
FLAWIL/DEGERSHEIM Monika Scherrer, 
Gemeindepräsidentin von Degersheim, und 
Elmar Metzger, Gemeindepräsident von Fla-
wil, blicken in der letzten FLADE-Blatt-Aus-
gabe des Jahres 2016 auf die vergangenen 
zwölf Monate zurück. Sie sagen, was sie spezi-
ell gefreut hat und was für sie ein Frust war. 
Gleichzeitig schauen sie aber auch voraus – 
und sagen, was sie vom Jahr 2017 erwarten.

FLADE-Blatt: Das Jahr 2016 neigt sich dem 
Ende zu. In Anlehnung an eine Schweizer 
Talk runde: Was war Ihr Frust, Ihre Lust im Jahr 
2016?

Monika Scherrer: Zur Lust: Gefreut hat mich, 
dass der Verkehrsverein mit dem Projekt «De-
gersheim zum Anbeissen» anlässlich des Jubi-
läums der St.  Galler Kantonalbank mit 100 000 
Franken berücksichtigt wurde. Der Gemeinderat 
hat dem Projekt von Anfang an seine ideelle und 
personelle Unterstützung zugesichert. Überhaupt 
sind für mich auch im 2016 unsere Vereine und 
die vielen Freiwilligen «die Aufsteller». Auch 
die beiden Kirchgemeinden, welche sich für die 
Flüchtlingsarbeit zusammengetan haben, erbrin-
gen eine unschätzbare Leistung. Unser Dorf lebt 
von all diesen Menschen und schweisst so die 
Gemeinschaft zusammen.
Zum Frust: Am 5. Juni 2016 haben die Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger des Kantons St. Gal-
len den Planungskredit für die Expo 2027 ver-
senkt. Eine verpasste Chance, die Ostschweiz für 
einmal nicht als Randregion, sondern als Zent-
rum eines Wirtschafts- und Kulturraums darzu-
stellen.

Elmar Metzger: Ich habe mich in diesem Jahr be-
sonders über die lebendigen Diskussionen an den 

Bürgerversammlungen im April und im Novem-
ber gefreut. Die daraus resultierenden Abstim-
mungsergebnisse geben mir Energie, um Verän-
derungen anzupacken.
Frustrierend waren im Sommer die Meldungen 
über verschiedene Vandalenakte, insbesondere in 
der Flawiler Badi.

FLADE-Blatt: Welches Ereignis hat Ihre Ge-
meinde im zu Ende gehenden Jahr besonders 
geprägt?

Monika Scherrer: Die Summe der vielen kleinen 
Ereignisse lassen mich positiv auf das zu Ende ge-
hende Jahr zurückblicken.

Elmar Metzger: Mit der Einweihung des neuen 
Feuerwehrdepots an der Wilerstrasse konnte 
ein altes Anliegen endlich erfüllt werden. Das 
Unicef-Label «Kinderfreundliche Gemeinde» 
positioniert Flawil am richtigen Ort. Doch das 
weitaus wichtigste Ereignis war die Botschaft 
der SBB, dass die Fernverkehrszüge auch nach 
Dezember 2018 in Flawil halt machen.

FLADE-Blatt: Zugleich geht auch eine Amts-
periode zu Ende. Wie fällt Ihre Vier-Jahres-
Bilanz aus?

Monika Scherrer: Bei meinem Amtsantritt vor gut 
vier Jahren traf ich eine schwierige Situation an. 
Mein Vorgänger war nur drei Monate im Amt. 
Viele Mitarbeitende in leitenden Positionen, da-
runter der Gemeindeschreiber, der Bauverwalter 
und die Leiterin des Sozialamtes, haben während 
dieser Zeit ihre Arbeitsstelle gekündigt. Es musste 
also erst wieder Ruhe und Stabilität einkehren.
Zum Zweiten habe ich eine angespannte finan-
zielle Situation angetreten. Auch stand eine neue 
Sparrunde beim Kanton an. Drastische Spar-
massnahmen waren die Folge: Ich erinnere an 
die Schliessung des Hallenbades, die Auslage-
rung der Reinigung der Mehrzweckanlage Stein-
egg und die Schliessung der Jugend- und Fa-
milienberatung. All diese Massnahmen hatten 
personelle Konsequenzen zur Folge und waren 
alles andere als angenehm für den Gemeinderat 
und für mich.
Nach vier Jahren darf ich nun mit Freude feststel-
len, dass sich die personelle Situation stabilisiert 
hat. Damit wir die Finanzen, vor allem aber die 

Von Frust und Lust im Jahr 2016 und 
einem erwartungsvollen Blick ins 2017
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AUF DIE BAHNHOFSTRASSE!

Bald ist es wieder so weit: Flawilerinnen und 
Flawiler wünschen sich an Silvester um Mit-
ternacht im Dorfzentrum ein gutes neues 
Jahr. Auf der Bahnhofstrasse steigt ab 21 Uhr 
die Party. Es gibt Musik, Essen, Getränke – 
und wärmespendende Feuerfässer gegen die 
winterliche Kälte.
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WÜRDIGE VERABSCHIEDUNG

Die Amtsdauer 2013–2016 geht bald zu 
Ende. Bei einem Apéro riche wurden die 
abtretenden Flawiler Behördenmitglieder 
im Saal des Restaurants Rössli in würdigem 
Rahmen verabschiedet.

››› SEITE 8

«SÄBLI-CHRISTMAS-SINGERS» 

Kürzlich erfreuten die 40 Mitwirkenden der 
«Säbli-Christmas-Singers» die Degershei-
mer Senioren mit einem tollen Auftritt. Das 
Publikum im vollbesetzten Saal des evan-
gelischen Kirchgemeindehauses genoss die 
erfrischende, schwungvolle Darbietung und 
belohnte die Sänger mit einem herzlichen 
Applaus.                                                         
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Verschuldung, ins Lot bringen können, muss die 
Bürgerschaft uns noch einige Jahre Zeit geben. 
Der Gemeinderat ist nicht in der Lage, eine der-
art hohe Verschuldung innerhalb von vier Jahren 
auf ein erträgliches Mass zu reduzieren.

Elmar Metzger: Die Ziele waren hoch gesteckt 
und vieles wurde erreicht. Anderes ist weniger 
gut gelungen oder muss neu angepackt werden. 
Wichtig ist, dass wir als Flawilerinnen und Flawi-
ler wahrnehmen, dass sich unser Dorf entwickelt 
und zwar in eine Richtung, die zu uns passt.

FLADE-Blatt: Wie viel kann denn eigentlich 
eine Gemeindepräsidentin, ein Gemeindeprä-
sident überhaupt bewirken?

Monika Scherrer: Nehmen wir sinnbildlich ei-
nen Alpaufzug: Die Choreografie eines Alpauf-
zuges ist immer dieselbe. Und dies schon seit 
vielen hundert Jahren. Wir haben den Sennen, 
die Schellenkühe, den Zusennen, das Vieh, das 
Jungvieh und so weiter. Auch bei einer Gemeinde 
braucht es jemanden, der dem ganzen Ensemble 
vorausgeht und es zusammenhält. Doch alleine 
kann sie oder er nichts bewirken. Jede und jeder 
im Ensemble ist wichtig, sei es nun der Gemein-
derat, das Verwaltungspersonal oder die Bevöl-
kerung. Selbstredend ist auch das «Waden-Beis-
ser-Blässli» mit von der Partie.

Elmar Metzger: Eine einzelne Person bewirkt in 
einem demokratischen System nicht allzu viel. 
Dazu braucht es Behördenmitglieder sowie Ein-
wohnerinnen und Einwohner mit Visionen, die 
bereit sind, sich zu engagieren. Dennoch kann 
ein Gemeindepräsident einzelne Zeichen setzen 
und die Verantwortung übernehmen, um das 
Schiff in die richtige Richtung zu steuern.

FLADE-Blatt: Mit welchen Erwartungen ge-
hen Sie ins 2017?

Monika Scherrer: Viele spannende Projekte stehen 
an. Unter anderem die zweite Etappe der Sanie-
rung des Oberstufenschulhauses und die rechtli-
che Anpassung des Baureglementes an das neue 
Planungs- und Baugesetz des Kantons St. Gallen. 
Die Vorstellungen des Gemeinderates zur zu-
künftigen baulichen Entwicklung der Gemeinde 
werden der Bevölkerung anlässlich der Vorver-
sammlung vorgestellt.

Elmar Metzger: Ich hoffe, dass sich unser Dorf 
stetig und gut überlegt weiterentwickelt. Ich 
wünsche mir, dass die Flawilerinnen und Flawi-
ler die riesige Chance einer neugestalteten Wiler- 
und St. Gallerstrasse erkennen und mit ihrer Zu-
stimmung an der Urne dafür sorgen, dass Flawil 
lebens- und erlebenswert bleibt.

FLADE-Blatt: Mit der neuen Amtsperiode nimmt 
auch ein neu zusammengesetzter Gemeinderat 
seine Arbeit auf. Was wird das neue Gremium 
besser machen als das vorhergehende?

Monika Scherrer: Der neue Gemeinderat wird 
den eingeschlagenen Weg fortsetzen. Es macht 
keinen Sinn, nach vier Jahren eine radikale Rich-
tungsänderung einzuschlagen. Oberstes Gebot 
bleiben die Finanzen, damit verbunden der Aus-
stieg aus dem Übergangsausgleich und die Sen-
kung des Steuerfusses.

Elmar Metzger: Der bisherige Rat hat seine Arbeit 
gut gemacht, und der neue Rat will es ihm gleich-
tun. Was sich sicher nicht verändern wird, ist das 
grosse Engagement aller gewählten Gemeinde-
ratsmitglieder.

FLADE-Blatt: Welche Schlagzeile würden Sie 
im Jahr 2017 gerne lesen?

Monika Scherrer: Schlagzeilen sind nicht mein 
Ding. Ich wünsche mir ein friedvolles neues Jahr  
und ein Ende der kriegerischen Auseinanderset-
zungen, damit die Flüchtlinge in ihre Heimat zu-
rückkehren können.

Elmar Metzger: «Trotz verschiedener Bemühun-
gen geht die ‹Chratzbörschte› auch in diesem 
Jahr nicht an den Gemeindepräsidenten.»

Eines von vielen spannenden Projekten in Degersheim: Die Visualisierung zeigt, wie das Oberstufen-
schulhaus nach Abschluss der zweiten Bauetappe im kommenden Jahr aussehen wird.

Das wichtigste Ereignis im zu Ende gehenden Jahr war für Flawil die Botschaft der SBB, dass die Fernver-
kehrszüge auch nach Dezember 2018 in Flawil halt machen.
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Abfallagenda als App verfügbar
FLAWIL Ab sofort steht den Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Flawil, das eine von 35 
Gemeinden des Zweckverbands Abfallverwer-
tung Bazenheid (ZAB) ist, eine elektronische 
Abfallagenda zur Verfügung. Über die ZAB-
App können sämtliche Daten und Informatio-
nen zu Fragen von Entsorgung, Sammelstellen 
oder Abfuhren von Kehricht, Metall oder Pa-
pier umfassend und bequem über das Smart-
phone abgerufen werden.

Wo liegt die nächste Glassammelstelle? Wo kann 
Sperrgut hingebracht werden? Wann ist die 
nächste Papier- und Kartonsammlung? Ab so-
fort steht für alle Gemeinden des ZAB ein elekt-
ronischer Abfall- und Entsorgungsführer auf der 
kostenlosen ZAB-App zur Verfügung. Die App 
ist für iPhone und Android verfügbar und mit 
dem Stichwort «ZAB» in den entsprechenden 
App stores abrufbar.

Abfallinformationen jederzeit abrufbar
Um im Einzugsgebiet des ZAB allen Gemeinden 
und deren Einwohnerinnen und Einwohnern 
denselben Service zu bieten, hat der ZAB sämt-

liche Abfall- und Entsorgungsinformationen in 
einer App integriert. Über diesen elektronischen 
Abfallführer sind auf dem Smartphone oder dem 
Tablet alle Sammelstellen abrufbar. Eine integ-
rierte Suchfunktion ermöglicht es, die nächst-
gelegene Entsorgungsmöglichkeit zu finden. 
Ergänzt werden diese Funktionen durch ein Ab-
fall-ABC. Hier kann mithilfe einer Suchfunktion 
die Entsorgungsmöglichkeit für alle relevanten 
Stoffe und jede Gemeinde im Einzugsgebiet ab-
gefragt werden.

Informationen via Push-Nachricht
Das Programm richtet sich stets nach dem 
aktuellen Aufenthaltsort, und jeder wird über 
jene Kalenderdaten informiert, die ihn betreffen. 
Der Abfallkalender informiert via Push-Nach-
richt über die nächste Papier-, Karton- und 
Altmetallsammlung oder über die nächste Keh-
richtabfuhr. Feiertagsverschiebungen der Ab-
fuhrtermine werden dabei automatisch berück-
sichtigt.
Die elektronischen Abfallagenden der ZAB-Ge-
meinden finden sich zudem auch auf den Apps 
von «Citymobile» und «regiowil».

Adventskonzert im Singsaal
FLAWIL Im Singsaal des Oberstufenzentrums 
hat am Dienstag, 13. Dezember 2016, das Ad-
ventskonzert der Singgruppen und des Kin-
derchor 1 der Musikschule stattgefunden.

Die Kinder brachten mit besinnlichen, ruhigen, 
aber auch fetzigen Liedern vorweihnachtliche 
Stimmung in den Konzertsaal. Dieser war bis 
auf den letzten Platz von Eltern, Grosseltern, Ge-
schwistern und weiteren Familienmitgliedern der 
mitmachenden Kinder gefüllt.

Klangerlebnis
Begleitet wurden die Lieder nicht etwa von ei-
ner Lehrperson, sondern von ganz jungen In-
strumentalistinnen und Instrumentalisten der 
Musikschule. So gab es durch die verschiedenen 

Instrumente ein abwechslungsreiches Klanger-
lebnis. Auch für die singenden Kinder war es 
eine Bereicherung, zu hören, wie Gleichaltrige 
auf der Gitarre, der Querflöte, der Geige, dem 
Cello oder dem Klavier einfache Liedbegleitun-
gen spielten.

Für alle ein Erfolg
Initiantin und Leiterin Claudia Hotz präsentierte 
mit dieser Aufführung ein Konzert, an welchem 
die jüngsten Mitglieder der Musikschule auftre-
ten und zusammen musizieren durften. Dank der 
guten Zusammenarbeit mit den involvierten In-
strumentallehrpersonen war der Anlass für alle 
ein Erfolg. Das Publikum war genauso begeistert 
wie die Kinder selber und würdigte die Darbie-
tungen mit grossem Applaus.

Voller Freude und Stolz präsentieren die Musikschülerinnen und Musikschüler die weihnacht-
lichen Lieder.

TODESFÄLLE

Gestorben am 14. Dezember 2016 in St. Gallen: Öz 
geb. Tavsan, Ismuni, von Deutschland, gebo-

ren am 10. November 1966, wohnhaft gewesen in 

Flawil, Mühlegasse 22. Die Trauerfeier hat bereits 

stattgefunden.

Gestorben am 19. Dezember 2016 in Gossau: 

Kunz, Arnold Konrad, von Flawil, geboren am 

30. Dezember 1932, wohnhaft gewesen in Fla-

wil, mit Aufenthalt im Casa Solaris, Gossau. Die 

Trauerfeier findet am Freitag, 23. Dezember 2016, 

14.00 Uhr, in der evang. Kirche Oberglatt statt.

FLAWIL Die Amtsdauer 2013–2016 geht in 
wenigen Tagen zu Ende. Bei einem Apéro 
riche wurden die abtretenden Flawiler Behör-
denmitglieder im Saal des Restaurants Rössli 
verabschiedet. Am Anlass, der in einem würdi-
gen Rahmen stattfand, nahmen 22 abtretende 
Behördenmitglieder und Funktionsträger teil 
(siehe «Im Fokus»). Neben den Gemeinderä-
ten Richard Hollenstein, der seit 2005 im Amt 
war, und Erich Baumann, der seit 2007 dem 
Rat angehörte, wurden auch die abtretenden 
Schulrats- und GPK-Mitglieder sowie die wei-
teren zurücktretenden Funktionsträgerinnen 
und Funktionsträger verabschiedet.

Behördenmitglieder 
verabschiedet

Konstituierung 
des Schul rates
 FLAWIL Der Schulrat hat sich für die Amts-
dauer 2017–2020 konstituiert. Dabei hat 
er sich auf folgende Ressortverteilung 
geeinigt:

• Präsidium, Personelles, Finanzen:
Christoph Ackermann

•  Musikschule: Johanna Bulic
•  Infrastruktur und Sicherheit: 

René Harzenmoser
•  Prävention und Elternbildung: Tanja Diem
•  Schulentwicklung: Daniel Meier
•  Schülerbelange: Marco Lüchinger
•  Soziales: Nadja Heuberger

Ein ausführlicher Bericht zur Konstituierungssit-
zung des Schulrates folgt in einer der nächsten 
Ausgaben des FLADE-Blattes.
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Öffnungszeiten über 
Weihnachten und Neujahr
Die Gemeindeverwaltung bleibt am Montag, 26. Dezem-
ber 2016, und am Montag, 2. Januar 2017, geschlossen. 
Von Dienstag, 27. Dezember, bis Freitag, 30. Dezember 
2016, gelten die normalen Öffnungszeiten.

Bei Todesfällen während der Festtage ist das Bestat-
tungsamt Flawil auch am Sonntag, 25. Dezember 2016, 
sowie am Samstag, 31. Dezember 2016, zwischen 10 Uhr 
und 12 Uhr unter der Telefonnummer 071 394 17 14 er-
reichbar. Vom 27. bis 30. Dezember 2016 steht das Be-
stattungsamt während der normalen Schalteröffnungs-
zeiten zur Verfügung. Der Pikettdienst der Technischen 
Betriebe Flawil ist bei Notfällen unter der Telefonnum-
mer 071 394 90 10 erreichbar.

Der Gemeinderat und das Verwaltungspersonal wün-
schen allen Einwohnerinnen und Einwohnern ein fried-
liches Weihnachtsfest und einen gelungenen Rutsch ins 
Jahr 2017!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

2017

jahreszeitengemäss



Silvester auf der Bahnhofstrasse
FLAWIL Bald ist es wieder so weit: Flawile  -
rinnen und Flawiler wünschen sich um Mitter-
nacht im Zentrum ein gutes neues Jahr. Der 
Verkehrsverein lädt am 31. Dezember 2016 ab 
21 Uhr zur Party auf der Bahnhofstrasse ein. Es 
gibt Musik, Essen, Getränke und wärmespen-
dende Feuerfässer.

Im Jubiläumsjahr 2008 hatte einst alles begon-
nen. Damals luden die Organisatoren zu später 
Silvesternacht auf die Bahnhofstrasse ein, um 
das alte Jahr zu verabschieden und das neue zu 
begrüssen. Das gefiel den Flawilerinnen und 
Flawilern. Sie kamen in grosser Zahl. Und sie 
wünschten sich, dass dieser Anlass Jahr für Jahr 
wiederholt werde. Der Verkehrsverein nahm den 
Ball auf und organisiert seither jedes Jahr die Sil-
vesterparty auf der Bahnhofstrasse.

Partymeile
Auch in diesem Jahr wird der Verkehrsverein die 
Bahnhofstrasse in eine Partymeile verwandeln. 
Ein guter Ort, sich mit Verwandten, Freunden, 
Bekannten, aber auch Unbekannten zu treffen 
und sich gegenseitig ein glückliches neues Jahr 
zu wünschen. Um 21 Uhr geht’s los. Der Anlass 
darf sich sehen lassen. Es gibt Partymusik, heisse, 
wärmende oder kühle, prickelnde Drinks. Auch 
der kleine Hunger kann gestillt werden. Die Or-
ganisatoren dürfen dabei auf das Team von «Kel-

ler’s verwöhnt» zählen. Und auch wenn die Tem-
peraturen der Jahreszeit gemäss eher kühl sein 
sollten, braucht niemand auf den Gang an die 
Bahnhofstrasse zu verzichten. Denn kalte Hände 
können an den Feuerfässern gewärmt werden.

Auf ein glückliches 2017 anstossen
In den letzten Sekunden des Jahres 2016 wird auf 
ein glückliches 2017 angestossen. Danach ist aber 
noch lange nicht Schluss. Irgendwann nach 1 Uhr 
wird sich das Geschehen ins «Kellers» verlagern, 
wo ein bekannter DJ die Gäste unterhalten wird.

Weihnachtliche Vorfreude im Kloster Magdenau

VEREIN «Vorfreude ist die schönste Freude» 
war das Thema der Adventsfeier im Kloster 
Magdenau, gestaltet vom Vorstand der Frauen-
gemeinschaft. Gut 30 Frauen und einige Klos-
terfrauen nahmen an der Feier teil. Was ist 
Vorfreude? Ist es die schönste Freude? Diese 
Freude – freudige Erwartung auf etwas Schönes, 
das ein gutes Gefühl gibt – wurde zusammen mit 
Pfarrer Markus Schöbi weitergegeben. Die Ge-
schichte, die Rita Ehrbar erzählte, zeigte auf, dass 
es nicht wichtig ist, nur Süsses im Adventskalen-
der zu finden. Gemeinsam Zeit zu verbringen, 
das erfreut die Herzen! Bedächtig lauschten alle 
den Orgelklängen. Das letzte Lied begleitete Sr. 
Veronika mit Gesang. Ja – der Weihnachtszauber 
hat alle erfüllt! Andrea Heimbeck

Bahnhofstrasse gesperrt

Die Bahnhofstrasse wird in der Silvesternacht 

von 17 bis 2 Uhr für den motorisierten Verkehr 

gesperrt sein. Während dieser Zeit gilt auch ein 

Parkverbot. Für den Verkehr wird eine Umleitung 

signalisiert. Der Ortsbus Flawil wird die Halte-

stelle «Bahnhofstrasse» ab 17 Uhr nicht mehr be-

dienen und über die Oberdorfstrasse zum Bahn-

hof fahren.

Die Organisatoren haben die Auflage, die Mu-

siklautstärke ab 24 Uhr zu reduzieren, die Musik 

ab 1 Uhr ganz einzustellen und den Anlass auf der 

Bahnhofstrasse um 2 Uhr zu beenden. Für alle 

Unermüdlichen geht danach die Party im «Kel-

lers» weiter.

«Christmas-Gospelchurch» am Stephanstag

VEREIN Am Stephanstag, Montag, 26. Dezem-
ber, um 19 Uhr ist es wieder so weit: Hunderte 
von Zuhörern werden in die evangelische Kirche 
Feld pilgern, um dabei zu sein, wenn der Gos-
pelchor Flawil den alljährlichen begeisternden 
«Christmas-Gospelchurch» beginnt. Die Sän-
gerinnen und Sänger werden an diesem Abend 
auch einige Songs aus ihrem neusten Repertoire 
vorstellen.
Das Thema des diesjährigen Gottesdienstes ist 
«Kerzen». Das Gospelchurch-Team hat wieder ein 

schönes Programm zusammengestellt. Dazu wird 
auch ein spezieller Gast anwesend sein, der viel mit 
Kerzen zu tun hat und aus seinem Leben erzählt. 
Der traditionelle «Christmas-Gospelchurch-Got-
tesdienst» wird einmal mehr vom Gospelchor 
Flawil und einem Team unterstützt, die Leitung 
hat Urs Leuenberger. Gospelmusik, Botschaft, 
Talks und Mitsingen gehören zum bewährten 
Programm dieses Gottesdienstes. Es ist zu emp-
fehlen, frühzeitig in der Kirche zu sein, Türöff-
nung ist um 18.30 Uhr. Urs Leuenberger

ABFALLKALENDER

26. Dezember – Kreis 2
Die Kehrichttour des Kreises 2 fällt am Montag, 

26. Dezember, ersatzlos aus.

FLAWIL Wann müssen Papier und Karton 
getrennt und gebündelt bereitgestellt wer-
den? An welchen Daten findet die Grünabfuhr 
statt? Die Antworten auf diese und weitere 
Fragen liefert die Abfall-Agenda 2017. Sie ist 
dieser Ausgabe des FLADE-Blattes beigelegt.

Abfallagenda 2017

FLAWIL/ISNY Jan Rübsam, der Vorsitzen-
de des Partnerschaftskreises Isny-Flawil in Isny, 
wünscht im Namen aller Isnyer Bürger den Fla-
wilerinnen und Flawilern ein frohes und vor 
allem friedliches Weihnachtsfest und für das 
kommende Jahr alles erdenklich Gute. Bereits 
jetzt freut man sich in Isny auf den im Septem-
ber 2017 in Flawil stattfindenden Jubiläums-
anlass «20 Jahre Partnerschaft Isny-Flawil». 
Das Foto, das zusammen mit den Weihnachts-
grüssen eintraf, wurde am Raclettestand am 
Weihnachtsmarkt in Isny aufgenommen, in 
welchem auch die Flawiler aushalfen.

Weihnachtsgruss aus Isny

Einladung, gemeinsam Zeit zu verbringen.  
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Postkonto 80-428-1

PluSport ist das Kompetenzzentrum für Behindertensport in der 

Erfolg durch die Begegnung und Bewegung im Sport.
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Sternsingen – traditioneller Brauch mit aktueller Bedeutung
In wenigen Stunden bereits darf das im Advent 
schon lange herbeigesehnte Fest von Weihnach-
ten beginnen. Wir feiern die Geburt unseres Gott-
essohnes Jesus Christus. Im Vordergrund stehen 
überlieferte Ereignisse wie etwa die Verkündi-
gung durch die Engel oder die Anbetung durch 
die Hirten. Damit aber ist das grosse Fest am 
25. Dezember noch nicht zu Ende gedacht; was 
fehlt, ist die Ankunft der Weisen oder Könige aus 
dem Morgenland. So feiern wir wenige Tage spä-
ter – eigentlich am 6. Januar – unser zweites gros-
ses Fest: Erscheinung des Herrn, im Volksmund 
auch «Dreikönig» genannt. Im Vordergrund die-
ses Festes steht die Erkenntnis, dass Gott in der 
Welt erschienen ist, dass seine Ankunft von über-
all her beobachtet wurde, und dass alle Menschen 
eingeladen sind, daran teilzuhaben.
In diesem zweiten Fest wurzelt auch der beliebte 
Brauch des Sternsingens. Kinder und Jugendli-
che werden in den ersten Januartagen von Tür 
zu Tür gehen, singen und den Weihnachtssegen 

vorbeibringen. Sie sind als Könige und Sternträ-
ger verkleidet und schreiben «C+M+B+2017» an 
die Haus- und Wohnungstüren. CMB bedeutet: 
Christus Mansionem Benedicat (Christus segne 
dieses Haus). Zugleich sammeln sie für ein Pro-
jekt zugunsten der Ärmsten in unserer Welt. 

«Der Stern von Bethlehem zeigt uns den Weg, 
leuchtet für ein friedliches Miteinander und 
strahlt für Gerechtigkeit. Er führt uns hin zu ei-
nem erfüllten Leben und verändert die Welt». 
Auszug aus einem alten Text der Sternsinger.
 Roman Brülisauer, Seelsorgeeinheit Magdenau

An den Tagen um Dreikönig sind Kinder unterwegs, um den Haussegen CMB zu bringen.

Samstag, 24. Dezember
17.00 Heiligabend-Gottesdienst
 Thema: «Friede auf Erden»
Sonntag, 25. Dezember
 Kein Gottesdienst

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Samstag, 24. Dezember
Es findet kein Gottesdienst statt.
Sonntag, 25. Dezember
10.00 Weihnachts-GD mit Rolf 

Wyder. Thema: «Die Stillen 
im Lande» (Lukas 2,25-38) 
ohne Kids-Treff «SOFA»

Samstag, 31. Dezember
17.00 Der Jahresschluss-GD 

findet in der EMK Uzwil 
statt.

Sonntag, 1. Januar
Es findet kein Gottesdienst statt.

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Freitag, 23. Dezember
14.30 Unterrichtszimmer: Singen 

für Ältere
Heiligabend, 24. Dezember
17.00 Feld: Weihnachtsfeier für 

Familien. Pfrn. M. Muhmen-

Samstag, 24. Dezember 
17.00 Ökumenischer Familien-

gottesdienst, kath. Kirche 
22.30 Christnachtfeier. Mitwir-

kung Mariana Holenstein, 
Cello, und Marie Thérèse 
Schönenberger, Orgel

Sonntag, 25. Dezember 
09.40 Gottesdienst mit Kirchen-

chor. Abendmahl. 
Kinderhort

www.ref-degersheim.ch

EVANGELISCHE
REFORM IERTE
KIRCHGEMEINDE
D EG E R S H E I M

FLAWIL

Ökumenische Weihnachtsfeier
Die evangelische und die katho-
lische Kirchgemeinde laden wiede-
rum zur ökumenischen Weih-
nachtsfeier ein. Die Feier findet an 
Heiligabend, 24. Dezember, um 
18.30 Uhr im evangelischen Kirch-
gemeindezentrum statt. Auskunft 
und Anmeldung bitte bis zum Mitt-
woch, 21. Dezember, im Sekretariat 
der evangelischen Kirchgemeinde, 
T 071 394 90 50 / flawil@sg.ref.ch 
oder im Sekretariat der katho-
lischen Kirchgemeinde, T 071 393 
45 45 / sekretariat-flawil@se-ma.ch.

WOLFERTSWIL

Weihnachtsfeier für Kinder
Am Samstag, 24. Dezember, 16.30 Uhr, 
laden wir zur speziellen Weihnachts-
feier für Kinder ein. Eltern, Grossel-
tern und alle, die gerne mitfeiern, 
sind ebenfalls herzlich willkommen.

Mitternachtsgottesdienst
Den Festgottesdienst am Heiligen 
Abend feiern wir um 23.30 Uhr, in-
strumental begleitet und mit dem 
Gesang des Kirchenchors bereichert.

DEGERSHEIM

Weihnachtsgottesdienste
Am Samstag, 24. Dezember, ist um 
17.00 Uhr eine ökumenische Weih-

nachtsfeier in der katholischen Kir-
che und um 22.00 Uhr der Mitter-
nachtsgottesdienst.
Der Festgottesdienst am Sonntag, 
25. Dezember, 10.00 Uhr, wird mit -
gestaltet vom Kirchenchor.

www.se-ma.ch

thaler, Chinder express und 
Team

 Fahrdienst: 079 195 51 33
17.00 Niederwil: Ökum. Famili-

engottesdienst. Pfr. M. 
Hampton und Pater E. 
Schädler

18.30 KGZ: Ökum. Weihnachts-
feier «Gemeinsam Weih -
nachten feiern!» 

22.30 Kirche Feld: Christnacht-
feier, Pfr. M. Hampton

Weihnachten, 25. Dezember
10.00 Kirche Feld: Gottesdienst 

mit Abendmahl
 Pfrn. M. Muhmenthaler
 Fahrdienst: 079 366 43 35
Stephanstag, 26. Dezember
19.00 Feld: Christmas-Gospel-

church. Pfrn. M. Muh-
menthaler, U. Leuenberger 
und Gospelchor Flawil

Kollekten Weihnachts-GD Flawil 
zugunsten «Brot für alle»

Dienstag, 27. Dezember
11.00 Unterrichtszimmer: 

Stille und Gebet
11.30 KGZ: Mittagstreff
Samstag, 31. Dezember
17.00 Kirche Niederwil: Ökum. 

Silvestergottesdienst
 Pfr. M: Hampton und 

R. Thianyi
 Fahrdienst: 071 393 37 33
Sonntag, 1. Januar, findet kein 

Gottesdienst statt! 
Mittwoch, 4. Januar
18.30 KGZ: Bibel-Teilen
Freitag, 6. Januar
16.30 Jugendlounge: Boys only

www.ref-flawil.ch



Eine würdige 
Verabschiedung
Die Amtsdauer 2013–2016 geht in wenigen 
Tagen zu Ende. Im Saal des Restaurants Rössli 
in Flawil wurden die abtretenden Behörden-
mitglieder in einem würdigen Rahmen ver-
abschiedet.
 Fotos: Ratskanzlei
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Winterdienst in Degersheim
DEGERSHEIM Die kühlen Temperaturen ha-
ben Degersheim in Winterstimmung versetzt. 
Nicht alle freut’s. Für die Mitarbeiter der Abtei-
lung Sicherheit und Werke bedeutet dies, mor-
gens noch früher als gewohnt in die Kälte auf-
zubrechen, und dies auch an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Schneeräumung
Die für den Winterdienst beauftragten Personen 
sind bemüht, die Gemeindestrassen und Trot-
toirs mit den zur Verfügung stehenden Maschi-
nen und notwendigen Mitteln in einem mög-
lichst guten Zustand zu halten. Streumittel wer-
den reduziert und umweltschonend eingesetzt. 
Schwarzräumungen erfolgen prioritär an Zu- 
und Weg fahrten der Gemeindestrassen sowie im 
Dorfzentrum.
Es wird darauf hingewiesen, dass «Schneema-
den» vor privaten Ausfahrten selbst weggeräumt 

werden müssen. Ebenfalls sind folgende Regeln 
zu beachten: 

Schneeablagerungen auf Privatgrundstücken
Bei der Räumung von öffentlichen Strassen, We-
gen und Plätzen kann Schnee auf dem anstossen-
den Grundstück abgelagert werden. Hingegen ist 
es nicht gestattet Schnee von Höfen, Vorplätzen 
usw. auf öffentliche Strassen, Wege und Plätze zu 
schaffen. Die Verursacher können für die Ver-
kehrsstörung und -gefährdung sowie die Beseiti-
gungsmassnahmen haftbar gemacht werden.

Parkieren von Fahrzeugen
Auf öffentlichen Strassen und Parkplätzen par-
kierte Fahrzeuge sind zu entfernen, da sie die 
Schneeräumung behindern.
Die Abteilung Sicherheit und Werke dankt für die 
Beachtung dieser Vorgaben und das entgegenge-
brachte Verständnis.

Gemeinde-
Tageskarte: keine 
Preiserhöhung
DEGERSHEIM Der Gemeinderat hat an sei-
ner letzten Sitzung die Preise für die Gemein-
de-Tageskarte GA Flexi behandelt.

Der Kaufpreis wird auch für das Jahr 2017 bei 
Fr. 43.– belassen. Ebenfalls wird die vor einem 
Jahr eingeführte Rabattaktion als Angebot für 
die Einwohnerinnen und Einwohner Deger-
heims beibehalten. So haben Sie weiterhin die 
Möglichkeit, die freien Tages-GA am selben Tag 
oder am Vortag ab 16.00 Uhr zum halben Preis 
für Fr. 21.50 zu erwerben. Fürs Wochenende 
und für den Montag gilt diese Aktion bereits 
freitags ab 12.00 Uhr. Die Tageskarten müssen 
am Schalter des Einwohneramtes persönlich ab-
geholt und bezahlt werden. Eine Reservation ist 
nur für GA zum üblichen und nicht zum Rabatt-
preis möglich. 

Schliessung Bahnreise-
zentrum Degersheim – 
Fragen und Antworten

DEGERSHEIM Haben Sie Fragen rund um 
die Schliessung des Bahnreisezentrums in 
Degersheim? Stellen Sie uns diese Fragen an 
gemeinde@degersheim.ch oder per Telefon 
071 372 07 80. Die Fragen werden gesam-
melt, der SOB zur Beantwortung zugestellt 
und die Antworten im FLADE-Blatt veröf-
fentlicht.

1. Wo kann künftig ein Gruppenbillett ge-
löst werden? 
Für den Verkauf von Gruppenbilletten ist noch 

eine bediente Verkaufsstelle notwendig. Zurzeit 

ist man noch am Erarbeiten von Lösungen wie 

dies ohne zwingenden Schalterbesuch abgewickelt 

werden könnte. 

2. Besteht die Möglichkeit eines zweiten Bil-
lettautomaten? 
Die Umsätze an den Billettautomaten sind seit 

zwei Jahren rückläufig und werden durch Inter-

netbillette oder Billette über verschiedene App- 

Kanäle abgelöst. Eine Anschaffung eines zweiten 

Billettautomaten macht im Hinblick auf die Verla-

gerung der Ticketbezüge keinen Sinn. Zudem sind 

Billettautomaten in der Anschaffung sowie im Un-

terhalt ausserordentlich teuer. 

3. Bisher verlief die Anmeldung einer Reise-
gruppe so: Etwa 2 bis 3 Tage vor dem Reise-
datum musste man das Kollektivbillett am 
Schalter bestellen. Am Reisetag selber 
konnte man dann am Schalter die effektive 
Anzahl der Teilnehmer mitteilen (abzüglich 
Ausfälle wegen Krankheit etc.) und das Bil-
lett wurde dann definitiv ausgestellt. Wie 
stellen Sie sich nun den Ablauf für den Reise-
verantwortlichen vor? 
Für Grosskunden klären wir zurzeit Lösungs-

ansätze ab. Wenn Gelegenheitsgruppenreisende 

kurzfristig bereits bestellte Billette wieder retour-

nieren möchten, ist dies bereits jetzt nur über be-

diente Verkaufsstellen möglich. 

Beeindruckendes Erlebnis 
zum Saisonschluss 

VEREIN Kürzlich reisten 24 Turnerinnen und 
ein Turner ins zürcherische Andelfingen an die 
Schweizer Meisterschaft im Jugendvereinsturnen. 
Mit der Note 8,22 erturnten sie sich Lob und An-
erkennung und erlebten einen unvergesslichen 
Tag inmitten einer starken Schweizer Turn-
jugend. Anja Aemisegger

Die Degersheimer zeigten an der Schweizer 
Meisterschaft im Jugendvereinsturnen eine gute 
Leistung.
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Muta-

tionen im Einwohnerregister durch das Einwoh-

neramt publiziert. Bitte beachten Sie,
• dass die Publikationen aus datenschutzrechtli-

chen Gründen unvollständig sein können und
• dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Geburten
Sakarya, *Nayla* Maela, geboren am 26. No-

vember 2016 in Herisau AR, Tochter des Sakarya, 

Yildirim und der Sakarya geb. Schindler, Astrid, 

wohnhaft in Degersheim SG.

Rebleanu, Henric, geboren am 9. Dezember 2016 

in Herisau AR, Sohn des Rebleanu, Ionut und der 

Rebleanu geb. Halvorsen, Marlene, wohnhaft in 

Degersheim SG.

DEGERSHEIM Am 13. Dezember eröffnete 
die 2. Klasse mit Stolz ihr Adventsfenster. Die 
Kinder trugen ein Lied vor. Sie präsentierten 
ihr selbstgestaltetes Fenster und schenkten 
Punsch aus. Ihr Einsatz wurde belohnt – eine 
riesige Schar Zuschauer folgte der Einladung. 
Es war ein wunderschöner Anlass! Das Fenster 
kann nun jeden Abend im Schulhaus Sennrüti 
bestaunt werden.

Adventsfenster im 
Schulhaus Sennrüti

Der Weihnachtsgeschichte 
ganz nahe

KIRCHE Am Sonntag, 25. Dezember, wird in 
der evangelischen Kirche «Die Weihnachts-
geschichte» für Chor, Tenor, Orgel und Solo-
instrumente von Max Drischner (1891–1971) auf-
geführt. Darin wird Text aus der Bibel (Lukas 2) 
gesungen. 
Ergänzend und vertiefend singt der Chor pas-
sende Lieder dazu, unter anderen «Was soll das 
bedeuten?» und «Schönster Herr Jesu». Es ist ein 
sehr inniges und berührendes Werk, das dem 
Chor und den Zuhörenden die Weihnachtsge-
schichte ganz nahe bringt. Nadine Zwingli Meier

In der Weissbachschlucht Weihnacht gefeiert

KIRCHE Der Zufall wollte es, dass die Wolferts-
wiler Minis in einer traumhaften Vollmondnacht 
in der Weissbachschlucht Weihnachten feiern 
konnten. Bei kalten Temperaturen und so hell, 
dass man beim Laufen kaum die Taschenlampe 
benutzen musste, waren die Minis auf sicheren 
Pfaden unterwegs durch die Schlucht. Nach der 
beeindruckenden Schluchttreppe, die im Dun-
keln noch geheimnisvoller wirkte, wurde halt 
gemacht und kurze Gedanken in die Runde ge-
geben: Jeder Mini wurde dabei durch Präses E. 
Hug Burtscher mit einem kleinen Satz der Freude 
an das vergangene Jahr erinnert. Die Wande-
rung führte weiter dem Stausee entlang über 
die Schwänbergbrücke zurück zur Egg. Und am 
Ausgangsort angelangt, wartete bereits Mesmer 
Walter Huser, um die Kids nach Hause zu fahren. 

Alle erhielten ein kleines Geschenk zum Dank. 
Pfarrer Markus Schöbi, der die Ministranten 
durch die Schlucht begleitet hatte, verabschiedete 
sich von der Minischar und nahm den weiteren 
Heimweg unter seine Füsse. Edith Hug Burtscher

Die Minis feierten in der Wissbachschlucht Weih-
nachten.

Abwägen, kneten, backen, «schneuggen»

VEREIN Neulich war viel los im Vereinslokal 
in Wolfertswil: Eine bunt gemischte Schar Kin-
der war eingetroffen, um einen Nachmittag beim 
Backen und Backwerk-Verzieren zu verbringen. 
Die Kinder konnten sich an mehreren Stationen 
betätigen und es ging darum, Rezepte richtig zu 
lesen, Zutaten abzuwägen, natürlich Teig zu na-
schen und zu formen. Es wurden Aprikosen in 
Schokolade getunkt, Cornflakesguetzli gemacht, 

Butterkekshäuschen gebaut und mit Zuckerguss, 
Smarties und Silberperlen so viel man wollte 
verziert. Um die feinen Sachen dann auch mit 
nach Hause transportieren zu können, wurden 
Papiersäckli gebastelt und hübsch bemalt. Irene 
Eisenring und ihre drei Helferinnen Anine, 
Fabienne und Anna-Lynn hatten alle Hände voll 
zu tun. Irene Eisenring

Weihnachtsfeier mit den «Säbli-Christmas-Singers»

VEREIN Kürzlich erfreuten die 40 Mitwirken-
den der «Säbli-Christmas-Singers» die Degers-
heimer Senioren mit einem tollen Auftritt. Die 
Aktiven auf der Bühne wie auch das Publikum im 
Saal des evangelischen Kirchgemeindehauses ge-
nossen das erfrischende, schwungvolle Konzert. 
Dankbar nahmen die Sänger den herzlichen Ap-
plaus entgegen und gaben ihn mit ihren strahlen-
den Gesichtern zurück in den bis auf den letzten 
Platz gefüllten Saal.
Mit dem Blockflötenquartett Anima aus Ober-
uzwil kehrten nach dem Zvieri besinnliche Me-
lodien zurück, auch bekannte Weihnachtslieder 
wurden gern miteinander gesungen.
Mit grossem Dank und Applaus wurden zwei 
langjährige freiwillige Helferinnen verabschie-
det: Siglinde Gächter und Käthi Schweizer. Mit 

Ausdauer und grossem Einsatz erschienen sie 
jahrelang monatlich zu ihren Einsätzen zuguns-
ten der Senioren. Eine lebendige Gemeinschaft, 
ob alt oder jung, lebt vom unermüdlichen Ein-
satz ihrer Mitglieder. Deshalb gebührt allen 
Helferinnen jedes Mal ein grosses Dankeschön.
 Hanni Indermaur
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Schalteröffnungszeiten 
Weihnachten und Neujahr
Montag, 26. Dezember 2016 geschlossen

Dienstag, 27. Dezember 2016, bis
Freitag, 30. Dezember 2016 übliche Öffnungszeiten

Montag, 2. Januar 2017 geschlossen

Die Notfallnummer bei Todesfällen oder Rohrleitungsbrüchen er-
fahren Sie unter der Nummer 071 372 07 07. 
Ab Dienstag, 3. Januar 2017, sind wir wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten für Sie erreichbar.
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute 
im neuen Jahr.
 Gemeindeverwaltung Degersheim

LEBENSRETTER GESUCHT
Helfen Sie Leukämiepatienten 

sbsc.ch



Auflösung der Rätsel unter: www.flawil.ch/Information/News/Archiv  Gemeindeblatt oder www.degersheim.ch/Verwaltung/Publikationen

SONNTAGSAMSTAG

4º 3º

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

Weiter auf Seite 2

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
In alle Haushaltungen 

von Flawil  
und Degersheim

flawil@cavelti.ch
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81

Freitag, 8.30 bis 12.00 /14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Samstag, 31. Dezember
Silvestertreff 2016/2017
Verkehrsverein Flawil

Bahnhofstrasse, 22.30 bis 2.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

FLADE-Blatt macht 
Weihnachtsferien

Die nächste Ausgabe des FLADE-Blattes 
erscheint am 6. Januar 2017. Inserate-
schluss ist am Donnerstag, 29. Dezember 
2016, um 17 Uhr.

Nach den Feiertagen erscheint das 
FLADE-Blatt wieder wöchentlich.

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

Weiter auf Seite 2

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,

i gemeinsames Gemeinde-
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«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

«ES IST POSITIV FÜR DIE 

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.
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Sommerpause st

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?
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Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
In alle Haushaltungen 

von Flawil  
und Degersheim

flawil@cavelti.ch
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81


